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Süng. Auf bie Simmat unb ben Büri*fee
führen ebenfalls gute ©traften.
©inleuchtenber unb weniger gu bestreiten ftnb
bie Sorgüge, wet*e biefer $la| im 3unem
bur* ©rofte uub Sef*affenheit feineS

Raumes gewähren würbe, ©leid) gef*ü$t
wie Sugern, würben bie nä*ft gelegenen ©or=
fer KriettS, £orw, ©bifon, Abligenf*wil unb

au* nod) SReggen, weiterhin Ubligenfd)wit unb
©ierifon, Anbere ©brfer, gwar weniger ge=

f*ü£t, aber au* no* im geftungSratyon, wie
Sittau, Su*rain u. a. m. fönnten ebenfalls
benü|t werben. ©S gäbe biefeS ein »erf*ang=
teS Sager, ebenfo bienli* gur Aufnahme unb

Aufbewahrung ber KriegSüorräthe aller Art,
fowobl für ben Sunb als bie Kantone, unb

gum Unterri*t ber Refruten, wie im Rotbfatt

gur Aufnahme ber gangen Armee unb ber

SunbeSregierung.
3. Aber bie Koften! fo bore i* unfere ginang*

männer rufen. 3$ l)abe barauf nur gu erwibern:
SOBenn tin fol*er .$Baffenpla$ gum Abf*luft unfereS

SertheibigungSft)ftemeS gebort, fo barf na* ben Reiften

ni*t gefragt werben. ©S ift in ben legten
Sahren fehr »iel für unfer Sßchrwefen geleiftet wor=
ben j allein man barf ni*t auf halbem SQBege flehen

bleiben, wenn baS ©elb ni*t weggeworfen fein fott.
gür baS Sßehrwefen entweber AtleS ober Ri*tS!
©iefer apobiftif*e ©a£ muft einmal gur ©eltung
fommen, wenn man »on ber mit ©ntf*loffenheit
betretenen Sahn beS gortf*ritteS ni*t wieber abwei=

*en unb auf Abwege gerathen ober Rüdf*ritte nta=

*en will.
©en 29. April 1862.

3lt>attcemetit$ im eigene ffifc&ett &tab.

bisher SRajor im eibg. ©eneralftab.

©er f*Weigerif*e SunbeSrath hat tu feiner ©ifcung »om 10. April na*ftehenbe Sefbrberungen unb

neue Aufnahmen in ben eibgenofftf*en ©tab »orgenommen.

A. ^Beförderungen. rt,
1. ©eneralftab.

1. Bn eibgenofftf*en Oberften:
Alioth, Auguft, »on Safel, in ArteSheim, bisher Oberfttieutcnant im eibg. ©eneralftab.
SRetyer, 3»b. $art, »on Kir*borf, in Sern, „ „ „ „ „
». ©teiger, Albert, »on Sern, in &bnn, „ „ „ „ „
Sränblin, Kart, »on glawtyl, in 3ona, „ „ „ „ „
©tabter, Albert, »on Büri*, in ©nge, „ „ „ „ „

2. 3^ eibgenofftf*en OberfttieutenantS:

Suri, Atfreb, »on unb in Surgborf,
Befynber, ©ottlieb, »on Sirmettftorf, in Aarau, „ „ „ „ „
£ron*in, SouiS, »on unb in Saüigni), „ „ „ „ „

3. Bn eibgenbfftf*en ©tabSmajoren:

Riborbi), 3ofeph Atttott, »on @embran*er, in ©itten, bisher Hauptmann im eibg. ©tabe.

Southiltier be Seautnont, SouiS % A., »ou uttb in ©enf, „ „ „ „ „
Sorgeaub, SouiS ©b. SR» A., »on Saufanwe, in ©entier, „ „ „ „

4. ßu $aupleuten im eibgenofftf*en ©eneralftab:

^ünerwabet, Abolf, »Ott uub in Sengburg, bisher Obertieutenant im eibg. ©eneralftab.

£ribelbom, 3ot). ^K »on uttb iu ©t. ©allen, „ „ „ „ „
©acc, $>enri, »on unb in Reuenburg, „ „ „ „ „
$af*oub, ©hartes, »on unb in SiöiS, \, „ „ „

* II. ©enieftab.
1. Bn eigenofftf*en Oberften:

Riemanb.

2. Bn etbgenofftf*en OberfttieutenantS:

@*uma*er, griebri*, »on Bn>eiftmmen, in ©ummiswatb, bisher SRajor im eibg, ©enieftab.

©iegfrieb, Hermann, »on unb in Bingen, „ „ „ „
3. Bn eibgenbfftfchen ©tabSmajoren:

grote, ©ug., »on SRiecourt, in ^ßruntrut, bisher Hauptmann im eibg. ©enieftab.

äßielanb, Richarb, »on Safel, in greiburg, „ „ „ „ „
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Bünz. Auf die Limmat und den Zürichsee
führen ebenfalls gute Straßcn.

e Einleuchtender und weniger zu bestreiten sind
die Vorzüge, welche dieser Platz im Innern
durch Größe uud Beschaffenheit seines

Raumes gewähren würde. Gleich geschützt

wie Luzern, würden die nächst gelegenen Dörfcr

Kriens, Horw, Ebikon, Adligenschwil und
auch noch Meggen, weiterhin Udligenschwil und
Dierikon. Andere Dörfer, zwar weniger
geschützt, aber auch noch im Festungsrayon, wie
Littau, Buchrain u. a. m. könnten ebenfalls
benützt werden. Es gäbe dieses ein verschanztes

Lager, ebenso dienlich zur Aufnahme und

Aufbewahrung der Kriegsvorräthe aller Art,
sowohl für den Bund als die Kantone, und

zum Unterricht der Rekruten, wic im Nothfall

zur Aufnahme der ganzen Armee und der

Bundesregierung.
3. Aber die Kosten! fo höre ich unsere Finanzmänner

rufen. Ich habe darauf nur zu erwidern:
Wenn cin folcher Waffenplatz zum Abschluß unseres

Vertheidtgungssystemes gehört, so darf nach den Kosten

nicht gefragt werden. Es ist in den letzten

Jahren sehr viel für unfer Wehrwefen geleistet worden

; allein man darf nicht auf halbem Wege stehen

bleiben, wenn das Geld nicht weggeworfen sein soll.

Für das Wehrwesen entweder Alles oder Nichts!
Dieser apodiktische Satz muß einmal zur Geltung
kommen, wenn man von der mit Entschlossenheit
betretenen Bahn des Fortschrittes nicht wieder abweichen

und auf Abwege gerathen oder Rückschritte
machen will.

Den 29. April 1862.

Avancements im eidgenössischen Stab.

bisher Major im eidg. Generalstab.

Der schweizerische Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 10. April nachstehende Beförderungen und

neue Aufnahmen in den eidgenössifchen Stab vorgenommen.

^X. Beförderungen.
l. Generalstab.

1. Zu eidgenössischen Obersten:

Alioth, August, von Basel, in Arlesheim, bisher Oberstlieutenant im eidg. Generalstab.

Meyer, Joh. Karl, von Kirchdorf, in Bern, „ „ „ „ „
v. Steiger, Albert, von Bern, in Thun, „ „ „ „ „
Brändlin, Karl, von Flawyl, in Jona, „ „ „ „ „
Stadler, Albert, von Zürich, in Enge, „ „ „ „ „

2. Zu eidgenössischen Oberstlieutenants:

Buri, Alfred, von und in Burgdorf,
Zehnder, Gottlieb, von Birmenstorf, in Aarau, „ „ „ „ „
Tronchin, Louis, von und in Lavigny, „ „ „ „ „

3. Zu eidgenössifchen Stabsmajoren:

Ribordy, Joseph Anton, von Sembrancher, in Sitten, bisher Hauptmann im eidg. Stabe.

Bouthillier de Beaumont, Louis I. A., von und in Genf, „ „ „ „ „
Borgeaud, Louis Ch. M. A., von Laufanne, in Sentier, „ „ „ „ „

4. Zu Haupleuten im eidgenöfsifchcn Generalstab:

Hünerwadel, Adolf, von und in Lenzburg, bisher Oberlieutenant im eidg. Generalstab.

Tribelhorn, Joh. Alb., von und in St. Gallen, „ „ „ „ „
Sacc, Henri, von und in Neuenburg, „ „ „ „ „
Pafchoud, Charles, von und in Vivis, „ „ „ „

' II. Geniestab.
1. Zu eigenossischen Obersten:

Niemand.

2. Zu eidgenössischen Oberstlieutenants:

Schumacher, Friedrich, von Zweisimmen, in Summiswald, bisher Major im eidg. Geniestab.

Siegfried, Hermann, von und in Zofingen, „ « « « „
3. Zu eidgenössifchen Stabsmajoren:

Frotö, Eug., von Miecourt, in Pruntrut, bisher Hauptmann im eidg. Geniestab.

Wieland, Richard, von Basel, in Freiburg, „ „ „ „ „



— 116 —
4. Bn cibgenoffff*cn £)auptleuten:

©ebrit, SRarc, »on unb in ©enf, bisher Oberlieutenant im eibg. ©enieftab.
SRo*ell, 3obn, »on unb in ©enf, „ „ „ „ „

5. Bu eibgenofftf*ett ObcrlieutenantS:

©uittemin, ©ticnne, »on ©offonat), in Saufanne, bisher I. Unterlieutenant im eibg. ©tab.

6. Bn I. UnterlieutenantS:

Se*mann, 3- 3-, »on RenenS, in Saufanne, bisher H. Unterlieutenant,
gäf*, 3»teS SouiS, »on Safel unb ©enf, in Saufamte, „ „ „
©ümür, 3«teS, »on Sütrty, in Saufanne,
Ketter, ©mit, »on Srugg, in Otteu, „ „ „

HI. Artiilerteftab.
1. Bu eibgenofftf*en Oberften:

©*aWer, Seonj, »ou ©orna*, iu Aarau, bieder Oberftlieut im eibg, Artiilerteftab.

2. Bu eibgenofftf*en OberfttieutenantS:

$o*ftättler, 3of. ©m., »on uub in greiburg, bisher SRajor im eibg. Artttterieftab.
Rotf)ple$, ©mil, »on unb in Aarau, „ „ „ „ „

3. Bn cibgenofftf*en ©tabSmajoren:

Sucot, ©abriet, »on unb in ©enf, bisher Hauptmann im eibg. Artttterieftab.
©aubn, 3- Sapt., »on unb in Rapperftbwtyl, „ „ „ „ „
©erefole, $aul, »on SiöiS, in Saufanne, „ „ „ „ „
be ^5errot, SouiS, »on unb in Neuenbürg, „ „ „

4. Bu eibgenbfftf*en ©tabShauptleuten:

Seittarb, Alf., »on unb in Aigle, bisher Obcrtieutenant im eibg. Artitterieftab.
Sran, Arthur, »on £buffS, in Selogna, „ „ „ „
Saumann, Karl Rubolf, »on uttb in Bnri*/ „ n » »

Roth, Abotf, »on unb in SCBangen, „ » »

©appleS, ©h. SR. Senj., »on unb in Saufanne, „ „ „
^accaub, ©mit, »on SßreöenloupS, in Saufanue, „ „ „ „ „

IV. 3uftiaftab.
$eine Sorf*läge.

V. KommiffariatSftab.
1. ßu SRajoren:

Srinbten, 3ofeph/ »on Srieg, in ©itten, bisher Hauptmann im KommiffariatSftab'.

Sannwart, |>einri*, »on unb in ©olothurn, „ „ „ „
©tauffer, Karl, »on ©ignau, in Sern, „ „ „ „
©amfer, 3otJann, »on unb in ©t)ur, „ „ „ „
tyanli, ©., »on SRalanS, in Sem, „ „ „
©ur*ob, ©mit, »ou Saufanne, in Soubrö, „ „
SRagnin, A»gu& SR., »en unb in ©oppet, „ „ „ „

2. ßu |)auptteuten:

Sangmeffer, ©aoib, »ou unb in Safet, bisher Oberlieutenaut im KommiffariatSftab.
Xxümpt), ©gibiuS, »on unb in ©taruS, „ „ „

3. Bn OberlieutenantS:

©cbmitter, griebri*, »on unb in Aarau bisher I. Unterlieut. im eibg. Kommiffariatäpafc.

3eanneret, 3uleS Alf., »on uub in Socle, „ „ „ « „ »

©eSplanbS, SRarc, »o Sa £our be $eilg, in SiöiS, „ „ „ * „ »

SRüller, Slheophit/ »on grauenfelb, in ©t. ©alle», w * „ „ »• »¦
*

©*o*, Alf., »on unb in Surgborf, „ „ « *
Sßegmann, Kourab, x>xm -^»ngg, in Bnri* „ „ „ „ »

©hallanbeS, Atme, »on gontaineS, in SrenetS, „ „ „ i, » »

Oeberlin, griebri*, »on unb in Saben, „ n n » » »

3orban, Karl ©a»ib, »on« unb in Safel, „ „ „ » n

gäft, Hermann, »on unb in Bnri*, „ » „ » »

©tapfer, ©buarb, »on borgen, in Bnri*, „ „ n » » »
v

©retenoub, Soi#> wn RenenS, in ©enf, „ „ » » »
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4. Zu eidgenössischen Hauptleuten:

Debrit, Mare, von und in Gcnf, bisher Oberlieutenant im eidg. Gcnicstab.
Mochell, John, von und in Genf, „ „ „ „

Zu eidgenössischen Oberlieutenants:

Guillemin, Etienne, von Cossonay, in Lausanne, bisher l. Uuterlicutenant im eidg. Stab.

6. Zu I. Unterlieutenants:
Lochmann, I. I., von Renens, in Lausanne, bisher ll. Unterlieutenant.
Fäsch, Jules Louis, von Basel und Genf, in Lausanne, „ „ „
Dümür, Jules, von Lütry, in Lausanne, „ „ „
Keller, Emil, von Brugg, in Otten, „ „ „

III. Artilleriestab.
1. Zu eidgenössischen Obersten:

Schädjer, öeonz, von Dörnach, in Aarau, bisher Obnftlieut im eidg, Artilleriestab.

2. Zu eidgenössischen Oberstlieutenants:

Hochstättler, Jos. Em., von und in Freiburg, bisher Major im eidg. Artilleriestab.
Rothpletz, Emil, von und in Aarau, „ „ „ „ „

3. Zu eidgenössischen Stabsmajorcn:
Lucot, Gabriel, von und in Genf, bisher Hauptmann im eidg. Artilleriestab.
Gaudy, I. Bapt., von und in Rapperschwyl, „ „ „ „ „
Csresole, Paul, von Vivis, in Lausanne, „ „ „ „ „
de Perrot, Louis, von und i» Neuenbürg, „ „ „ «

4. Zu eidgenössischen Stabshauptleuten:
Veillard, Alf., von und in Aigle, bisher Oberlieuteuant im eidg. Artilleriestab.

Brun, Arthur, von Thusis, in Bologna, „ „ „ „ »

Baumann, Karl Rudolf, von und in Zürich, „ „ « « «

Roth, Adolf, von und in Wangen, „ „ „
Dapples, Ch. M. Benj., von und in Lausanne, „
Paccaud, Emil, von Prevenloups, in Lausanne, „ „ „ „ „

IV. Justizstab.
Keine Vorschläge.

V. Kommissariatsstab.
1. Zu Majoren: ^

Brindlen, Joseph, von Brieg, in Sitten, bisher Hauptmann im Kommissanatsstab'.

Bannwart, Heinrich, von und in Solothurn, „ „ „ „
Stauffer, Karl^ von Signau, in Bern, „ „ „ „
Gamser, Johann, von und in Chur, „ « « „
Pauli, G., von Malans, in Bern, „ „ „ „
Curchod, Emil, von Lausanne, in Boudry, „ „ „ „
Magnin, Anguft M., vow und in Coppet, « „ „ „

2. Zu Hauptleuten:

Langmesser, David, von und in Basel, bisher Oberlieuteuant im Kommissariatsstab.

Trümpy, Egidius, von und in Glarus, „ „ „ «

3. Zu Oberlieutenants:

Schmitter, Friedrich, von und in Aarau bisher l. Unterlieut. im eidg. KommissariatGab.

Jeanneret, Jules Alf., von und in Locle, „ « «

Desplands, Marc, vo La Tour de Peilz, in Vivis, „ „ « « „
Müller, Theophil, von Frauenfeld, in St. Galleu, „ « „ „ „ '
Schoch, Alf., von und in Burgdors, « „ « « » «

Wegmann, Konrad, von Hvngg, in Zürich « „ » « „ «

Challandes, Aims, von Fontaines, in Brenets, „ „ „ „ « ^

Oederlin, Friedrich, von und in Baden, „ „ « „ « "
Jordan, Karl David, vow und in Bafel, „ 5, „ „ „ „
Fäsi, Hermann, von und in Zürich, „ „ „ „ "
Stapfer, Eduard, von Horgen, in Zürich, « „ „ „ « «

'

Cretenoud, Louis» von Renens, in Genf, „ „ „ « " "
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VI. ©efunb^eitSftab.
a. SRebiginatperfonat.

1. ßn SRajoren:

Sernet), 3Rarc, Auguft »on ©aubrag, in Rotte, bisher Hauptmann im eibg. ©efunbheitSftab.
©ngetharb, 3oa*. OSc, »on unb in SRurten, „ „ „ „
Ruepp, Siraugott, »on unb in ©armenftorf,

2. ßu £)auptleuten:

3ooS, 3of). R. S., »on unb in ©*affhaufen, bisher Obertieut. im eibg. ©efunbheitSftab.
©über, Karl Ab., »on Sern, in SRuri bei Sern, „ „ „ „
£üttenmofer, ©t., »on Rorf*a*erberg, in Rorf*a*, „ „ „ „
©tauffer, SouiS, »on Sern, in gSrag en SuiHl) (greiburg), „ „ „ „
$afta, ©arlo, »on SRenbrifto (Sefftn), in Srieg, „ „ k
SRunginger, ©ugen, »on unb in Ölten,
©f*er, SouiS Arthur, »on Büri*, in SeguinS (SBaabt), „ „ „ „

3. ßn OberlieuteuantS:

Sotmar, ©eorg, »on Ueberftorf, in ©täfftSburg (greiburg), bisher I. Unterl. vm efog. ©efwtbbeltSftab.
©amfer, S^omaS, »on unb in ©hur, „ „ „ „ „
Regier, ©ruft, »on unb in Reuenburg, „ „ „ „ „ „
©*ärer, ©ruft Karl, »on uub in Sern, „ „
b. Seterinärperfonat.

4. Barn Oberfttieutenant:

Raf/ 3ot). 3afob, »on unb in Aarburgf bisher SBtajor im eibg. ©tfuubheitSftab,
5. Bnm SRajor:

Rechner, 3olj. 3afob, »on Aarau, in Sern, bisher Hauptmann int eibg. ©efunbheitSftab.

6. Bn £>auptteuten:
@t>ger, g. Abr., »on ©ampeten, in Sern, bisher Oberlieutenant im eibg. ©efunbheitSftab.
£>ilfifer, ©ottlieb, »on ©afenwtyl, in Aarau, „ „ „
Seuthotb, 3-/ gr. SRarc, »on SReiringen, in ©offonai) „ „ „ „ „
£eig, 3afob, »on unb Rfctna*, „ „ „ „
Bangger, 3otj. Rnb., »on SRon*altorf, in Aufterfthl, „ „ „
Sauhofer, ©amuel, »on Reina*, in Boffngen, „ „ „ „ „
£oranb, 3o^ann, »on unb in ©iffa*, „ „ „ „.

£aufammamt, Anb., »on Altenau, in Kreuglingen, „ „ „ „ „
©ombe, 3nleS ©m., »on unb in Orbe, „ „ „ „ „

7. Bnm Oberlieutenant:

gren, Konrab, »on SCBülftingeu, in SBinterthur, bisher I. Unterlieut.» im eibg. ©efunbheitSftab.

B. Heut 2Lnfna\)men.

I. ©eneralftab.
1. Bu eibgenofftf*en OberfttieutenantS:

Roffet, Atme ©oftant, »ou freies, in Sßmntmt, SataitlouSfommanbant feit 1854.

Amolb, 3ofeph, »on unb in Attorf, „ „ 1856.

Kir*hofer, Sßaul, »on uub in ©t. ©allen, „ „ 1859,

2. ßn etbgenofftfdjen ©tabSmajoren:

3nbermühle, griebri*, »on Amfolbingen, in Bimmerwalb, 3ttfanterie=3Rafar feit 1860».

Sritf*gi, grang SReld)., »on unb in Atpnad), gew. Hauptmann in romift&m ©ienften, ftreöettot 1855.

©chn^ber, 3ofepb, oon unb in ©urfee, Ka»attertes£auptmann feit 1858.

Küngli, Amolb, »on uub in Riden, Hauptmann Aibe^SRajor feit 1860.

Salbinger, Karl, »on Saben, in Aarau, Hauptmann Aibe=3Rajor feit 1860.

3. Bu eibgenofftf*en ©tabShauptteuten:

SRarcuarb, griebri*, »on unb in Sern, gew. Hauptmann in ftgitianif*en ©ienften, bre»etirt 1860.

Sßfyffer, ©eorg, »on unb in Sugern „ „ „ „ „ „ 1860,

SJ$ebe»ttla, granpoiS, »on ©igirko, in* Settlitgona, 3nfanteriehauptm«nn^ fett 1860.

SRar*aub, ©hartes g., »on unb in greiburg, ©cbüfcenbauptmann feit 186&

Semp, ^einrieb, »on Atttefctyl, iu Sern/ 3nfanterie^auptmann feit 1862.

©mür, Robert, »on ^tmbe«, in SReiS, „ 188&

SRatyr, ©eorg, »on unb in ungern, 3ttfanterie=0tatöeuten<wtt feit 1859.

-
Vl. Gesundheitsstab,

s. Medizinalpersonal.

1. Zu Majoren:
Berney, Mare, August von Sanbraz, in Rolle, bisher Hauptmann im eidg. Gesundheitsstab.
Engelhard, Joach. Ose., von und in Murten, „ „ „ „'
Ruepp, Traugott, von und in Sarmenstorf,

2. Zu Hauptleuten:

Ivos, Joh. R. L., von und in Schaffhauscn, bisher Oberlieut. im eidg. Gesundheitsstab.
Güder, Karl Ad., von Bern, in Muri bei Bern, „ „ „ „
Hüttenmoser, St., von Rorschacherberg, in Rorschach, „ „ „ „
Stauffer, Louis, von Bern, in Praz en Vuilly (Freiburg), „ „ ^
Pasta, Carlo, von Mendrisio (Tessin), in Brieg, „ „ „ „
Munzinger, Eugen, von und in Ölten,
Escher, Louis Arthur, von Zürich, in Begnins (Waadt), „ „ „ „

3. Zu Oberlieutenants:

Volmar, Georg, von Ueberstorf, in Stäfsisburg (Freiburg), bisher Nnterl. im eitzg. Gesundheitsstab.
Gamser, Thomas, von und in Chur, „ „ „ „ „
Reynier, Ernst, von und in Neuenburg, „ „ „ „ „ „
Schärer, Ernst Karl, von und in Bern, „ „
d. Veterinärperfonal.

4. Zum Oberstlieutenant:

Näf, Joh. Jakob, von und in Amburgo bisher Major im eidg. Gefundheitsstab.

5. Zum Major:
Rychner, Joh. Jakob, von Aarau, in Bern, bisher Hauptmann im eidg. Gefundheitsstab.

6. Zu Hauptleuten:
Gyger, F. Abr., von Gampelen, in Bern, bisher Oberlieutenant im eidg. Gefundheitsstab.
Hilfiker, Gottlieb, von Safenwyl, in Aarau, „ „ „
Leuthold, I., Fr. Marc, von Meningen, in Cossonay „ „ „ „ „
Heiz, Jakob, von und Reinach, „ „ „ „
Zangger, Joh. Rud., von Mönchaltorf, in Außersihl, „ „ „ „
Bauhofer, Samuel, von Reinach, in Zofingen, „ „ ^ « «

Horand, Johann, von und in Sissach, „ „ „
Hausammann, And., von Altenau, in Kreuzlingen, „ „ ^ „ „
Combe, Jules Em., von und in Orbe, „ „ „ „ „

7. Zum Oberlieuteuant:

Frey, Konrad, von Wülfingen, in Winterthur, bisher I. Unterlieut. im eidg. Gesundheitsftab.

L. Neue Ausnahmen.

l. Generalstab.
1. Zu eidgenössischen Oberstlieutenauts:

Rossel, Aims Costant, von Prèles, in Pruntrut, Bataillonskommandant seit 1854.

Arnold, Joseph, von und in Altorf, „ « 1856.

Kirchhofer, Paul, von und in St. Gallen, „ « 1859.

2. Zu eidgenössischen Stabsmajoren:
Jndermühle, Friedrich, von Amsoldingen, in Zimmerwald, Jnfanterie-Mlchn seit 186l>.

Britschgi, Franz Melch., von und in Alpnach, gew. Hauptmann in römischm Dionstm> Vrevettrt 1855.

Schnydcr, Joseph, von und in Sursee, Kavallerie-Hauptmann seit 1858.

Künzli, Arnold, von und in Ricken, Hauptmann Aide-Major seit 1860.

Baldinger, Karl, von Baden, in Aarau, Hauptmann Aide-Major seit 1860.

3. Zu eidgenössischen Stabshauptleuten:

Marcuard, Friedrich, von und in Bern, gew. Hauptmann in sizilianischen Diensten, brevetirt 1860.

Pfyffer, Georg, von und in Luzern „ „ „ „ „ „ 1660.

Pedevilla, Franoois, von Gigirino, nv Bellinzona, Jnfanteriehauptmann^ seit 1860.

Marchand, Charles F., von nnd in Freiburg, Schützenhauptmann ftit I860.

Lemp, Heinrich, von AttiSwyl, in Bern, Jnfanteriehauptmann seit 186S.

Gmür, Robert, von Amdm, in Mels, „ „ 18«s.

Mayr, Georg, von und in Luzern, Jnfanterie-ObertieutentMt seit 1859.
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4. Bu eibgenbfftf*en ©tabSoberlieutenantS:

be ©roufag, "iBitttam, »on unb in Saufanne, früher in preuftif*eu ©ienften, 3nfanterte=Oberiieute-
nant feit 1862.

SSegmanu, 3afob, »on unb in Bnrid), Ka»atterie=Untertieutenant feit 1858.

©a»alt, ©ntii, »on unb in StoiS, „ „ „ 1860.

©erefole, Abolpbe, »on Si»iS, in Sern, II. 3nfanterie=Unterlieutenaut feit 1861.

5. 3n I- eibg. UttterlieutenantS:

Salbinger, ©mit, »on uttb in Saben, bisher II. Unterlieutenaitt ber 3nfanterie feit 1861.

». £)attwi)l, SBattcr, »on unb in Sem, „ „ „ „ „ „ 1861.

Suftmann, 3- 2^./ ». OlSberg, in Sieftal „ „ „ „ ©*üfcen „ 1861.

II. ©enieftab.
Bu II. eibg. UntertieutenantS:

©*micblin, Scheint, »on unb in Safel, gewef, Afpiraut II. Klaffe,
©iegwart, ©ruft, »on unb in Altorf, „ „ „ „
^hormann, ©eorg, »on unb in Sem, „ „ „ „
Sofc, grieb., »on unb in Safel, „ „ „ „
gol, SBalter, »on uub in ©enf, „
©tynarb, ©buarb, »on unb in Rotte, „ „ „ „
Sßeijer, Alfreb, »on unb in ©*affhaufen, „ „ „ „

III. Artillerieftab.
1. Bnm eibg. ©tabSmajor:

©ranbjean, 3uleS, »on Sa ©agne, in Sa*aurbefonbS, Satteriefommanbant feit 1855.

2. Bn eibg. ©tabShattptleuten:

©tämpfli, 3ofeph/ son unb in ©olothurn, Oberlieutenant feit 1855.

Reinert, Konrab, „ „ „ „ „ „ 1858.

Sluntf*li, Karl, »on unb in &üxid), Unterlieutenant feit 1858.

3. Bn eibg. Oberlieutenants:

Sßfenmnger, 3ohann, »on ©rüningen, in Sern, I. Unterlieutenaut feit 1861,

grausiger, ©mit, »on ©riSWöl, in Sem, „ „ „ 1861.

4. Bn I. UntertieutenantS:

gornerob, Auguft, »on A»en*eS, in Srieg, I. Unterlieutenant feit 1863.

gontanag, Abalbert, in Saufannne, „ „ „ 1863.

IV. KommmiffariatSftab.
Bu I. Unterlieutenants:

©rob, ©ufta», »on SEßattWtyl, in Surgborf.
©teiger, 3afob, »on $>erifau.

griebli, ©buarb, »on Sern.
SRetier, 3oft/ »on Sugern.

©ieber, 3ofeptj, »on Oberborf, Kanton ©olotljum.
Siber, 3afob, »on Jörgen, in Sern.
plaget, ©ugen, »on Reueuburg, in Bnri*.
Saumann, ©. ©ottlieb, »on Sbun, in Surgborf.
©imona, ©eorg, »on Socamo.

©ueomun, Auguft, »on ©tjaurbefoubs.
SRinber, Amolb, in Reuenftabt.
SRütter, Karl, »on Sern.

V. ©efunbheitSftab.
a. SRebiginalperfonat.

1. Bnm SRajor:

©oreeco, »on Socamo, in Sugano, SataillonSargt.

2. Bn I. UntertieutenantS:

3äger, ©ottfrieb, »on Ragafc, Unterargt feit 1860,

Sruu, grang, »on ©*üpfheim, „ „ 1861,

Säur, Amolb, »on ©armenftorf, „ „ 1862.

$ongetli, 3ofeph/ oon Ri»era (Sefftn), „ „ 1862.

äßagner, Rubolf, »on SBattoHjl, in AlbtSbrunnen, „ „ 1862,

118 -
4. Zu eidgenössischen Stabsoberlieutenants:

de Erousaz, William, von und in Lausaune, früher in preußische« Dicnsten, Jnfanterie-Oberlieute-
uant feit 1862.

Wegmann, Jakob, von und in Zürich, Kavalleric-Untcrlicutcnant seit 1858.

Davall, Emil, von und in Vivis, „ „ „ 1860.

Evrösole, Adolphe, von Vivis, in Bern, ll. Jnfanterie-Untcrlicutcuant seit 1861.

5. Zu I. eidg. Unterlieutenants:

Baldingcr, Emil, von und in Baden, bisher ll. Unterlieutenant der Infanterie seit 1861.

v. Hallwyl, Walter, von uud in Bern, „ „ „ „ „ „ 1861.

Bußmann, I. Th., v. Olsberg, in Liestal „ „ „ „ Schützen „ 1861.

II. Geniestab.
Zu II. eidg. Unterlieutenants:

Schmicdlin, Wilhelm, von und in Basel, gewes. Aspirant II. Klasse.

Siegwart, Ernst, von uud in Altorf, „ „ „
Thormann, Georg, von und in Bern, „ „ „ „
Lötz, Fried., von und in Bafel, „ „ „ „
Fol, Walter, von und in Gcnf, „
Eynard, Eduard, von und in Rollc, „ „ „ „
Peyer, Alfred, von und in Schaffhauscn, „ „ „ „

III. Artilleriestab.
1. Zum eidg. Stabsmajor:

Grandjean, Jules, von La Sagne, in Lachaurdefonds, Batteriekommandant seit 1855.

2. Zu eidg. Stabshauptleuten:

Stämpfii, Joseph, von und in Solothurn, Oberlieuteuant seit 1855.

Reinert, Konrad, „ „ „ „ „ „ 1858.

Bluntschli, Karl, von und in Zürich, Unterlieuteuaut seit 1858.

3. Zu eidg. Oberlieutenants:

Pfenninger, Johann, von Grüningen, in Bern, 1^ Unterlieutenant seit 1861.

Frauchiger, Emil, von Eriswyl, in Bern, « s „ „ 1861.

4. Zu I. Unterlieutenants :

Fornerod, August, von Avenches, in Brieg, I. Unterlieutenant seit 1863.

Fontcmaz, Adalbert, in Lausannne, „ „ „ 1863.

IV. Kommmissariatsstab.
Zu I. Unterlieutenants:

Grob, Gustav, von Wattwyl, in Burgdorf.
Steiger, Jakob, von Herifau.
Friedli, Eduard, von Bern.
Meyer, Jost, von Luzern.
Sieber, Joseph, von Oberdorf, Kanton Solothurn.
Biber, Jakob, von Horgen, in Bern.
Piaget, Eugen, von Neuenburg, in Zürich.
Baumann, C. Gottlieb, von Thun, in Burgdorf.
Simona, Georg, von Locarno.

Ducomun, August, von Chauxdefonds.
Minder, Arnold, in Neuenstadt.

Müller, Karl, von Bern.

V. Gesundheitsstab,
s. Medizinalpersonal.

1. Zum Major:
Corecco, von Locarno, in Lugano, Bataillonsarzt.

2. Zu I. Unterlieutenants:

Jäger, Gottfried, von Ragatz, Unterarzt feit 1860.

Brun, Franz, von Schüpfheim, „ „ 1861.

Baur, Arnold, von Sarmenstorf, „ „ 1862.

Pongelli, Joseph, von Rivera (Tessin), „ „ 1862.

Wagner, Rudolf, von Wattwyl, in Albisbrunnen, „ „ 1862.
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3. Bu I. UntertieutenantS:

SRäber, 3of. Ant., »on Suftwi)l, in @t. ©allen, Verbargt feit 1844.

$ntber, ©amuet, »on SRaurag (SGBaabt), in Sem, I. Unterlieutenant feit 1863.

c Ambütancenfommiffäre:

4. Bu I. UntertieutenantS:

Attenhofer, ©ominif, »on Burga* (Aargau), in ©t. 3ntmer.
SRütter, SBittjelm, »on Rheinfeiben.

SRütter, griebri*, »on ©*bfttanb.
gaittetag, ©amuet, »on unb in Saufanne.

Kötf*et, A*itleS, »on ©elSberg, in ©t. 3tnmer.

ßtxifyt heg $errn ©betjllieut. fecomte über

ben ßrteg in itortramerika on ba& eibgen.

Jltilttäraepartentent.

(gortfe^ung.)

6. ©er ©*weiger hat ftd) immer bur* feine ©i=

genf*aft als ©*ü$e auSgegei*net. ©ie gertigfeit
unferer ©*ü|en ift fprü*wortli* unb in ber gan=

gen SBelt rühmli*ft befannt, fte hübet aneb einen

bea*tenSwertt)ett Sbeil unferer 3Beljrfraft, obf*on
man »iellei*t fowoht bei unS, als auswärts, ft* gu

grofte Refultate »on bem gein=©*ieften im gelbe

»erfpri*t. ©o* bürfen wir unS ni*t überflügeln
laffen unb muffen an unferm Rufe halten. Amerifa

hat f*on merffid) gur Serbefferuug unfereS ©tu|erS
beigetragen, bo* geht eS nun weiter unb bewaffnet

mehrere Regimenter mit einem Rcootoerftuijer gu 5

@*üffen, »on bem i* nur SortheilhafteS habe er=

wähnen boren unb ben i* mir ber Aufmerffamfeit
beS ©epartementS gu empfehlen erlaube.

3* wäre »iellei*t geneigt an ben Sorgügen biefer

2öaffe in Segug auf Srefffäbigfeit, bie eher Kalt=
btut als ©*nelligfeit erforbert, gu gweifeln, allein

für ©litenbataittotte ober ©titenfompagnieu bei ben

Satailtonen f*eint fte mir bo* ihre Sorgüge gu \)a-

ben, befonberS bei raf*en Ataffen, bei Sertheibi=

guttg gegen Ka»alterie, wo ein Sataitlon ober eine

Kompagnie bie raf* fünf SRal it)r geuer abgeben

fann, grofte äßirfung ber»orbringen muft.

3mmerhin f*eint mir bie Sbatfadjc, baft eine

fol*e Söaffe im KriegSgebrau*e fi* bewähre, inbem

brei Regimenter ber Armee beS RorbenS bamit

bewaffnet ftnb, (in einem biefer Regimenter, Surbain,
beftnbet ft* eine Kompagnie ©*weiger, »ormatS »on

einem Sünbner, RamettS Srepp, fommanbirt, ber

nun SRajor im gleichen KorpS ift), würbig ber ©r=

wäbnuug. ©er $reiS eines biefer ©ttt^er beträgt

gr. 250—260.
7. 3n Setreff ber ©rabauSgei*uungen müftte i*

mi* na* bem waS i* in Amerifa gefeben hatte, an
bie Serhanbtungen erinnern, bie in bex ©*weig für
nnb gegen Setbehattung ber ©pauletten ftattgefun=
ben haben. ©amalS war i* entf*ieben für bie Sei=

behaltung biefer AuSgei*nung beS OfftgierSgrabeS;
heute muft t* befeunen, baft eS faft unmbgti* ift,
bie ©pautette im gelbe beigubeljatten. 3* glaube

faum, baft unter glei*en Umftänben, wie wir unS

in Amerifa befanben, bie ©pauletten brei 3öo*en
gehatten hätten; au* würben fte beSljalb, obf*on
regtemcntarif*, niemals getragen. Ra* Sertauf ei-

niger 3Bo*en waren wir genotbigt gewefen, aue

Rüdfi*t ber SrattSportf*wierigfeiten unfere Sagage

gu erlei*tern, hatte man bamalS ©pauletten gehabt,

matt würbe gewift biefe ©elegenbeit ergriffen haben,
fte über Sorb gu werfen. Siettei*t wirb man bief}

eineS SageS in ber ©*weig tbun! 3eh glaube
baber, man fottte biefen galt »orauSfehen unb an getb=

auSgei*nungeu benfen, wäbrenb man bie ©pauletten
für ben griebenSfuft unb bie ©*ulen no* beibehält
ten fann.

8. 3* fyabe au* bie 3öat)rnebmung gema*t,
baft eine gewiffe Scrf*iebenbeit in ber Senue ber

3nfanterie=KorpS, wie fte in ben greiwittigen=Regi=
meutern ber »erf*iebenen ©taaten gu finben ift,
bur*auS ni*t nachteilig auf baS gute AuSfehen
einer ©i»ifton ober einer Srigabe wirft unb aber

ben ©ienft erleichtert, ©ine Uniformität ber Klei=

bung ber Regimenter ober Sataittone unb eine ©lei*=
mäftigfeit ber Sewaffnung unb AuSrüftung für baS

©ange ftnb genügenb.

©ur* bie Serf*iebenheit ber Uniformen unter=

f*eibet matt bie KorpS, einen glügel ober ein Sref=

fen beffer, als wenn man auf bie Rummern ber

Sf*afoS augewiefen ift; fte erlei*tert baS ©ammeln

na* einem Bnfammenftoft, bie ^anbbabung ber ©iS=

giplin uub ^oligei unb bitft aud) gum SSetteifer gwi=

f*ett ben »erfchiebencu KorpS.

3* glaube baber, baft bie in ber ©*weig ge=

ma*ten Anftrengungen um gu einer »ollftänbigen

Uniformität ber Kleibung bei bex Armee gu getan=

gen, eher na*theilig als glüdti* gu nennen ftnb unb

man, auS gur*t einer Suntf*edigfeit, bie auS einer

»ollftänbigen SBittenSfreiheit ber Kantone hätte ent=

ftehen fonnen, in baS anbere ©rtrem gerathen ift.
©ottte bie SefleibuugSfrage wieber aufgerührt wer=

ben ober einige Kantone fottten fleine Abänberungen
in ber Uniform ihrer 3nfanterie=Sataittone anbrin=
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3. Zn l. Unterlieutenants:

Mäder, Jos. Aut., von Bußwyl, in St. Gallen, Pferdarzt seit 1844.

Huber, Samuel, von Mauraz (Waadt), in Bern, l. Unterlieutenant seit 1863.

«. Ambülancenkommissäre:

4. Zu I. Unterlieutenants:

Attenhofer, Dominik, von Zurzach (Aargau), in St. Immer.
Müller, Wilhelm, von Rheinfelden.

Müller, Friedrich, von Schöftland.
Failletaz, Samuel, von und in Laufanne.
Kötschet, Achilles, von Delsberg, in St. Immer.

Bericht des Herrn Oberstlieut. Lecomte über

den Krieg in Nordamerika an das eidgen.

Militärdepartement.

(Fortsetzung.)

6. Der Schweizer hat stch immer durch seine

Eigenschaft als Schütze ausgezeichnet. Die Fertigkeit
unserer Schützen ist sprüchwörtlich und in der ganzen

Welt rühmlichst bekannt, sie bildet auch einen

beachtenswerthen Theil unserer Wehrkraft, obfchon

man vielleicht fowohl bei uns, als auswärts, sich zu

große Resultate von dem Fein-Schießen im Felde

verspricht. Doch dürfen wir uns nicht überflügeln
lassen und müssen an unserm Rufe halten. Amerika

hat schon merklich zur Verbesserung unseres Stutzers

beigetragen, doch geht es nun weiter und bewaffnet

mehrere Regimenter mit einem Rcvolverstutzer zu 5

Schüssen, von dem ich nur Vortheilhaftes habe

erwähnen hören und den ich mir der Aufmerkfamkeit
des Departements zu empfehlen erlaube.

Ich wäre vielleicht geneigt an den Vorzügen dieser

Waffe in Bezug auf Trefffähigkeit, die eher Kaltblut

als Schnelligkeit erfordert, zu zweifeln, allein

für Elitenbataillone oder Elitenkompagnien bei den

Bataillonen fcheint sie mir doch ihre Borzüge zu
haben, besonders bei raschen Atakken, bei Vertheidigung

gegen Kavallerie, wo ein Bataillon oder eine

Kompagnie die rasch fünf Mal ihr Feuer abgeben

kann, große Wirkung hervorbringen muß.

Immerhin fcheint mir die Thatsache, daß eine

solche Waffe im Kriegsgebrauche sich bewähre, indem

drei Regimenter der Armee des Nordens damit

bewaffnet sind, (in einem dieser Regimenter, Burdain,
befindet sich eine Kompagnic Schweizer, vormals von

einem Bündner, Namens Trepp, kommandirt, der

nun Major im gleichen Korps ist), würdig der

Erwähnung. Der Preis eines dieser Stutzer beträgt

Fr. 250—260.
7. In Betreff der Gradauszeichnungen mußte ich

mich nach dem was ich in Amerika gesehen hatte, an
die Verhandlungen erinnern, die in der Schweiz für
und gegen Beibehaltung der Epauletten stattgefunden

haben. Damals war ich entschieden für die Bei¬

behaltung diefer Auszeichnung des Offiziersgrades;
heute muß ich bekennen, daß es fast unmöglich ist,
die Epaulette im Felde beizubehalten. Ich glaube
kaum, daß unter gleichen Umständen, wie wir uns
in Amerika befanden, die Epanletten drei Wochen

gehalten hätten; auch wurden sie deshalb, obfchon

reglementarifch, niemals getragen. Nach Verlauf
einiger Wochen waren wir genöthigt gewefen, aus
Rücksicht der Transportschwierigkeiten unsere Bagage

zu erleichtern, hätte man damals Epauletten gehabt,

man würde gewiß diese Gelegenheit ergriffen haben,
sie über Bord zu werfen. Vielleicht wird man dieß

eines Tages in der Schweiz thun! Ich glaube
daher, man follte diefen Fall voraussehen und an
Feldauszeichnungen denken, während man die Epauletten
für den Friedensfuß und die Schulen noch beibehalten

kann.

8. Ich habe auch die Wahrnehmung gemacht,

daß eine gewiffe Verschiedenheit in der Tenue der

Infanterie-Korps, wie sie in den Freiwilligen-Regimentern

der verfchiedenen Staaten zu finden ist,

durchaus nicht nachtheilig auf das gute Aussehen
einer Division oder einer Brigadc wirkt und aber

den Dienst erleichtert. Eine Uniformität der Kleidung

der Regimenter oder Bataillone und eine

Gleichmäßigkeit dcr Bewaffnung und Ausrüstung für das

Ganze sind genügend.

Durch die Verschiedenheit der Uniformen unter-
fcheidet man die Korps, einen Flügel oder ein Treffen

besser, als wenn man auf die Nummern der

Tschakos angewiesen ist; sie erleichtert das Sammeln
nach einem Zusammenstoß, die Handhabung der

Disziplin und Polizei und hilft auch zum Wetteifer
zwischen den verschiedenen Korps.

Ich glaube daher, daß die in dcr Schweiz
gemachten Anstrengungen um zu einer vollständigen

Uniformität der Kleidung bei der Armee zu gelangen,

eher nachthcilig als glücklich zu nennen sind und

man, aus Furcht einer Buntfcheckigkeit, die aus einer

vollständigen Willensfreiheit der Kantone hätte
entstehen können, in das andere Extrem gerathen ist.

Sollte die Bekleidungsfrage wieder aufgerührt werden

oder einige Kantone sollten kleine Abänderungen
in der Uniform ihrer Infanterie-Bataillone anbrin-
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